
Sämtliche chemische Elemente senden im ato­
maren oder ionisierten gasförmigen Zustand 
bei Energiezuführung (hohe Temperatur, 
elektrische Anregung) Licht von für das jewei­
lige Element charakteristischer Farbe.
Analysiert man das emittierte Licht mittels ein­
es Spektroskops, so erkennt man eine ele­
mentspezifische spektrale Zusammensetzung, 
ein sogenanntes Linienspektrum.
Die Anregungsbedingungen aber auch die Lage 
der Emissionsbanden sind bei den Elementen 
äußerst verschieden.
Lassen sich die Alkali-, Erdalkalielemte, 
Thallium und Kupfer bereits in der Flamme 
des Bunsenbrenners oder des Spiritusbrenners 
anregen, braucht man für eine Reihe von Ele­
menten eine Gebläseflamme bzw. einen 
elektrischen Lichtbogen.
Die spektrale Verteilung des emittierten Lichtes 
kann sowohl bis in den sichtbaren Bereich rei­
chen aber auch auf den UV- Bereich be­
schränkt bleiben, für die Flammenfärbung ist 
natürlich ersterer Fall Voraussetzung.
Der Umstand, daß Calcium, Strontium und Ba­

rium kräftige und zum Teil voneinander deut­
lich unterscheidbare Flammenfärbungen erge­
ben, macht diesen Test zu einer probaten 
Methode zur Unterscheidung der rhombischen 
Carbonate Aragonit, Strontianit und Witherit.
Für den Test benötigt man ein Tropffläschchen 
mit konzentrierter oder Salzsäure, einem in ein­
en Glasstab eingeschmolzenen Platindraht bzw. 
ein wesentlich billigers Magesiastäbchen sowie 
einen Spiritusbrenner.
Sämtliche Utensilien sind im Chemiefach­
handel sowie in Lehrmittelhandlungen erhält­
lich.
Eine kleine Probe des zu untersuchenden Mine­
rals wird mit einem Tropfen Salzsäure ange­
löst (der Test kann auch direkt an einer unbe­
deutenden Stelle einer Stufe durchgeführt wer­
den!).
Nach kurzer Einwirkungsdauer wird die Spitze 
des Platindrahtes bzw. des Magnesiastäbchens 
mit dem Tropfen benetzt und anschließend in 
die nichtleuchtende Flamme des Spiritusbren­
ners gehalten.
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Verfärbt sich die Flamme ziegelrot, so hat man 
es mit Calcium und somit mit Aragonit zu tun, 
eine scharlachrote Flamme verrät Strontianit, 
das Barium (Witherit) färbt die Flamme prä­
chtig grün.

Die Unterscheidung von Calcium und 
Strontium kann Probleme bereiten.
Zur Untermauerung des Testergebnisses kann 
man einen weiteren Test nämlich mittels Sul­
fat durchführen.
Dieser Test beruht auf die unterschiedlich 
schwere Löslichkeit der Erdalkalisulfate.
Einige Bröseln der zu untersuchenden Mineral­
probe werden in einer Eprouvette in einigen 
Tropfen Salzsäure aufgelöst und mit wenig Was­
ser etwas verdünnt.

Der klaren Lösung wird etwa ein gleiches Volu­
men einer verdünnten Glaubersalzlösung (Na­
triumsulfat) bzw. Schwefelsäure (Akkusäure) zu­
gesetzt.
Tritt keine Fällung auf bzw. löst sich die weiße 
Fällung bei Erwärmen über der Spiritusflam­
me wieder auf, so hat man es mit Aragonit zu 
tun, im Falle von Strontianit und Witherit tritt 
eine weiße Füllung von feinkristallinem Cö­
lestin bzw. Baryt auf, die sich auch bei Erwär­
men nicht mehr auf löst.
Die Beurteilung von Ätzfiguren zur Symme­
triebestimmung trigonaler Carbonate wird im 
nächsten Teil der Serie behandelt.
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